Jntelligenz- Blatt 


für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Bosthause. 


219. Montag, den 13. September 1847. 


Angekommene Fremde vom 10. September. 

Hr. Gutsb. v. Moraczewski aus Krerowo, l. im Bazar; Hr. Kaufm. Franke 
aus Frankfurt a. O., l. in 3 Lilien; Hr. Wirthſch.⸗Kommiſſ. Marzynski aus Dos 
brojewo, Hr. Gutsb. v. Bogdanski aus Lutyn, l. im Hötel de Berlin; die Hrn. 
Gutsb. v. Mowacki aus Malachowo, v. Twardowski aus Zdiechowo, v. Stupski 
aus Myslatkowo, I. im ſchwarzen Adler; Hr. Gutsb. v. Pruſimski aus Sarbia, 
L im Hotel de Saxe; die Hrn. Guts b. Mittelſtadt aus Sielec, v. Zielinski aus 
gomornik, Hr. Oberamtmann Bertram aus Graudenz, Hr. Dr. med. Groſz aus 
Berlin, L im Hotel de Bariére: Hr. Wernike, Major im 19. Landw.⸗Regt. aus 
Schrimm, 1. in der goldenen Gans; die Hrn. Gutsb. v. Zakrzewski aus Tursko, 
d. Mie mojewski aus Zedlec, v. Zychlinski aus Szezodrowo, Bandelow aus Kranz, 
Fuß aus Kutſchkau, die Hrn. Kaufl. Wolff aus Stettin, Bohne aus Bremen, Wild 
aus Bromberg, Dinet Penoriel aus Strys, l. in Lauk's Hotel- de Rome. 


4) Das Königliche Lande und Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
` 213 Poſen, den 6. Juni 1847. ` 
Edictal⸗ Citation. Auf die von den Kaufleuten Auguft Leibfried und Heinrich 
Schober zu pforzheim, als Ceſſionarien des Goldarbeiters Carl Eliaſiewiez, wider 
den Uhrmachergeſellen Johann Conrad und den Wladislaus Eliaſiewicz als Erben der 
Wittwe Sophia Conrad, am 25. April 1846. wegen 300 Rthlr. nebſt 5 Procent 
Zinſen ſeit dem 1. April 1844. aus der gerichtlichen Urkunde vom 1. April 1844. 
angebrachte Klage wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Wladislaus Ellaſiewicz,, 
welchem dle Regen. Juſtiz⸗Coͤmmiſſarien: Ge 
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zu Mandatarien in Vorſclng gebracht werden, zu 1. zur Klogebeantwortung und 
mündlichen Verhandlung am 26. Oktober e. früh um 8 Uhr in unferem Sitzungs⸗ 
Zimmer Nr. 13. vor unſerer Deputation anberaumten Termine hierdurch vorgeladen. 
Der Wladislaus Eliaſiewicz wird aufgefordert, in demſelben perſonlich oder durch 
einen zuläßigen Stellvertreter zu erſcheinen, die Klage vollſtändig zu beantworten 
und die Urkunden, auf welche ſich derſelbe beruft, im Originale zu überreichen. 
Spätere, auf Thatſchen beruhende Einreden konnen im Laufe der e Juſtam 
nicht mehr beruͤckſichtigt werden. 

Der von dem Wladislaus Eliaſiewicz erwaͤhlte Stellvertreter ep ze 
Auftrag im Termine ſelbſt wadrdeifen, widrigenkalls auf den Antrag des Zeng 
angenommen werden wird, ed fei für deufelben Niemand erichienen, ër 

Sollte der Wladislaus Eliaſiewicz in dem obigen Termine zur beſtimmten 
Stunde weder perſönlich, noch durch einen zuläßigen, gehdrig legitimirten Stellver⸗ 
treter erſcheinen, fo werden die in der Klage angeführten Thatſachen fuͤr zugeſtanden 
angenommen und es wird, was den Rechten nach * folgt, im Ertennfniffe 
feſtgeſetzt werden. 

— 

2) Edictal⸗Citation. Alle diejenigen, welche an die im Sepuahebe beide a von 
Wieſowno Nr. 2. A. Rubr. III. Nr. 1. und von Wiefowno Nr. 21. B. Butt, 
III. Nr. 1. laut Verfügungen vom 18. September 1828. und 28. März 1845. 
eingetragenen 362 Rthlr. 2 Sgr., die aus dem Theilungsreceſſe vom 17. Januar 
1821. die Paul und Marianna Oskowskiſchen Eheleute den Kindern erſter Ehe des 
Beſitzers, Marianna, Joſeph und Anna Geſchwiſter Oskowski, zu gleichen Theilen 
verſchulden und welche mit 4 Procent zu verzinſen find, und den über die Eintragung 
auf Wie ſowno Nr. 2. A. am 18. September 1828. ausgeſtellten Necoguitionsſchein 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs-Inhaber und deren 
Erben Anſprüche machen, haben dieſelben in dem am 13. Oktober d. J. 10 Uhr 
Vormittags vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Peterfon an we Ge⸗ 
richtsſtelle anſtehenden Termine anzumelden. 

Jeder Aus bleibende wird mit feinen etwanigen Anſprüchen auf die ER? — 
das darüber ausgefertigte Dokument praͤcludirt und ihm deshalb ein . Still⸗ 


Sek auferlegt werden. Bromberg, den 7. Mai 1847. er 
AER) Saber Lande und Stadt- Gericht. DG fin m Ki 
Amen eee 

3) KEE Vorladung. i ‚ Zapozew E e her 


Durch das rechtskraͤftige Eckenntniß Wyrokiem prawomocnym z dnia 
vom 30. Juni 1846 iſt über das Vers 30. Czerwea 1846. otworzony zostal 
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‚mdgen des Kaufmanns Theodor Wilhelm 
Schulze in Lem ber Konkurs erbffnet 
worden. 

Zur Anmeldung und Anweiſung der 
Anſpruͤche der Gläubiger haben wir einen 
Termin auf den 15. November s. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Den, Land⸗ 
und Stadtgerichtsrath Schrader hier an 
beraumt. Alle unbekannten Gläubiger 
werden hiermit vorgeladen, in dieſem 
Termine perſoͤnlich oder durch einen Aus 
-läffigen Bevollmächtigten, zu welchem 
die Juſtiz ⸗Commiſſarien Lotheiſen und 
Engelmann in Vorſchlag gebracht werden, 
im Gerichtslokole zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen zu liqaidiren. Diejenigen, 
welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
werden mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe praͤkludirt, und ihnen deshalb 
gegen die übrigen: Kreditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

Schubin oh den 6. Auguſt 1847. 


Königl. Land: u. Stadt⸗Gericht. 


4) NMothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
Kempen. 

Das dem Adalbert Brettſchneider ges 
hoͤrige, zu Olſzyna sub Nr. 45. belegene 
Grundftüd, Puſtkowie Ratay genannt, 
abgeſchaͤtzt auf 1078 Rthlr. 5 Sgr. 10 
Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Toxe, ſoll am 28. Oktober 
18 47. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


konkurs nad majgtkiem kupca Teo- 
dora Wilhelma Schulze w Zninie. 


— A ene i usprawie · 
dimienia pretensyow' wierzycieli wy- 
znaczylismy termin na dzien 15. 
Listopada r. b. przed Ur. Schrader, 
Radzcg Sadu Ziemsko miejskiego tu 
w miejscu zwyczejnem. Wszyscy 
niewiadomi wierzyciele zapozywajg 
sig niniejszem, azeby sig w terminie 


sosobiscie albo te2 przez petnomocni- 


köw prawem dozwolonych, na ktö- 
rych sig Kommissarze sprawiedliwo- 


sci Lotheisen i Engelmann przedsta- 


wiajg, wlokalu Sadu tutejszego sta- 
wili i pretensye swoje zalikwidowali. 
Ci ktörzy w terminie tym nie stawig 
sig, prekludowani'zostang 2 preten- 
syami swemi.do massy i natozone im 


bedzie tym wagledzie wieczne mil - 
cenie. 


Szubin, dnia 29. Kwietnia 1847. 
Kréi, Sad Ziemsko- miejski. 


Sprzedas honieczna. ` ` 
Sad Ziems ko- miejs ki 
w Kempnie. 


Nieruchomosè tak naz wana Pustko- 


wie Ratay, w Olszynie pod Nr. 45. 
poloZona, do Wojciecha Bretschnei- 
der nalezaca, oszacowana na 1078 tal. 
5 sgr. 10 fen, wedle taxy, moggcej 
byé przejrzane] wraz z wykazem hy- 
potecznym i warunkami w Registra. 
turze, maby& dnia.28. Paz dzier- 
nika 184. przed poludniem o go- 
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Alle unbekannten Real-Praͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. f a 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte 
Beſitzer Adalbert Brettſchneider wird hierzu 
Öffentlich vorgeladen. 

Kempen, den 26. Juni 1847. 


5) Der Simon Chojnacki aus Opale⸗ 
nica und die Catharina verwittwete Tala⸗ 
rowska aus Lenker Hauland, haben mit⸗ 
telſt Ehevertrages vom 2. Auguſt d. J. 
die Gemeinſchaft der Guͤter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hlerdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gratz, am 6. Auguſt 1847. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


dzinie g. w miejscu zm rien posie · 
den sadowych sprzed aug. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywajg sig, aeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi zgtosili naj · 


poôzniéj w terminie oznaczonym. 


Niewiadomy z pobytu posiedziciel 
Wojeiecch Bretischneider zapozywa 
sig niniejszém publicznie, 

Kempno, dnia 26, Czerwca 1847, 


— d 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
more publicznej, Ze Szymon Choj- 


‚nacki 2 Opalenicy 2 Katarzyna owdo- 


wisl Talarowska 2 Eöckich olgdrow, 
kontraktem przedslubnym z dnia 2. 
Sierpnia r. b. wspolnosé majatku i 
dorobku wylaczyli. 

Grodzisk, dnia 6. Sierpnia 1847, 
Kröl. Sad Ziemsko- miejski. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zum Intelligenz Blatt 
Für das Großherzog thun Polch 


ké emt: 


Gd di de ti — Jun Jemp dai — KH Batu z 112 eee bi 
e 219. Montag den 13. September 1847. 
TA . KSE © and un 2160 ai { for Hai 


6) Im hieſigen Garulſon⸗Lazareth iſt ein Kochheerd don 3 Keſſeln abzubrechen und 
mit 4 Keſſeln und einer Ringplatte neu aufzuſetzen, wozu wir einen Termin auf 
den 21ſten d. M. in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokgle angeſetzt haben. Qualifizirte Unter⸗ 
nehmer) die hierauf reflektiren wollen, laden wir hierzu ergebenſt ein. Die Bedin⸗ 
gungen können täglich bon 8 Uhr früh bis Abend 5 Uhr eingeſehen werden. 

Poſen, den 10. September 1847. Die Lazateth⸗Kommiſſion. 


7) Auktion: Mittwoch den 15. September ſollen im Hintergebände des Hauſes 
No. 3. Lindenſtroße Vormittags bon 10 Uhr ab mehrere Gegenftände zum Gebrauch 
und Nachmittags von 3 Uhr ab eine Vibliothek, beſtehend in juriſtiſchen, belletriſti⸗ 
{hen und wiſſenſchaftlichen Büchern, in deutſcher, franzöſiſcher, polniſcher, lateiniſcher 
und grilhiſcher Sprache, gegen baare Zahlung verfteigert werden. Anſchltz. 


8) Verpachtung. Sonnabend den 18. Sept. Vorm. 11 Uhr ſollen im Admi⸗ 
niftrationeeBhrenu Sie sub No. 16, 1. XI. Columbia belegenen Grundstücke auf ein 
Jahr ſofort in Pauſch und Bogen öffentlich verpachtet werden. Ein jeder Pachtlu⸗ 
ſtige hat vor Abgabe ſeines Gebots 20 Rthlr. als Kaution zu erlegen. Anſchütz. 


` 


9) Das von meiner Schweſter der verwitweten Gutsbeſitzerin Wülke vor dem 


hieſigen Land- und Stadtgerichte angeblich errichtete Teſtament, habe ich durch die 
bei Gericht angebrachte Klage, als ungültig angefochten; ich warne daher Jeder⸗ 
mann ſich mit der dermeintlichen Erbin Frau Amalie Gie rſch gebornen Rohr⸗ 
mann, über die zum Nachlaß gehdrigen Grgenftände in Rechtsgeſchͤͤfte einzulaſſen. 
Klony, den 10. September 1847. Johann Friedrich Heydrich. 


10) Ein junger Mann, der bereits 13 Jahre dem Tabak- und Cigarren- Geſchuͤft 
vorſtand, wünſcht als Werkfuhrer ein baldiges Unterkommen. Naͤheres darüber 
ertheilt die Zeitungs-Expedition. 


11) Der Jungfrau vom Ser, Erinnerung g Li . i Als i Ge 
Soͤller heut 5 Und Deiner Reize Zauber mich entzuͤckt; Da — 10 
Augen nicht zu trau'n, Ein Bild der Phantaſie waͤhnt' ich zu ſchau'n. Drum blickt 
ich — fuͤrchtend die Erſcheinung flieh' — Noch einmal auf, — da ſah ich Dich 
M. . . .! So hold, ſo reizend und fo blühend ſchoͤn, Wie ich Dich einſt am See⸗ 
geſtad' geſehn. Poſen, den 3. September. A. B. 

0 v — —— — nn 
12); Für ein Material⸗ und Schank⸗Geſchaͤft wird ein Lehrling, der deut 
polniſchen Sprache mächtig, geſucht. Das Nähere Walliſchei de. 25. re 
N x — — — e > > 


13). Kleine Gerberſtraße No. 14. im Barlebe Dien Hauſe iſt ge ge ` ee 
gutem und brauchbarem Zuſtande befindliches Fortepiano ai 7 —— 
Mangel an Raum, für 65 Rthlr. zu verkaufen. WE ? : PE 
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14) In der kleinen Ritterſtraße, auf dem Hofe des Maurermeiſter Schmidt, 
ſteht ein fehlerfreier Fuchswallach, 7 Jahr alt, zum Reiten und Fahren brauchbar, 
billig zu verkaufen. g 7 hn dea z E 
15). Eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör iſt Friede ze No 21 
5 Etage von 5 d. 9 15 DCH g 8 aricpäfteoße Re l. 


— 
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16) Buͤttelſtr. No, 18. iſt ein appartes Zimmer von. Michaeli zu vermiethen. 


— 


17): Wunderſchöne friſche Tiſchbutter empfing ich ſo eben von den Raczyns ischen 
Guͤtern und verkaufe dieſelbe zum moͤglichſt billigſten Preiſe, und bemerke gleich⸗ 


zeitig, daß jeden Wochenmarkt immer friſche Butter bei mir zu haben iſt. 
114 uind E Iſaac Reich, Wronkerſtraße No. 1. 


18) Gasäther von Friedr., Schuſter iſt wieder vorraͤthig in der Gas- Niederlage 
von S. Kronthal. dee 


